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21. Mai 2025

„Venezianische Reise“ Ein Reisetagebuch von

Joseph Kreil aus dem Kreis um Franz Schubert –

gelesen von Udo Samel – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/05/21/venezianische-reise-ein-reisetagebuch-von-joseph-kreil-aus-dem-

kreis-um-franz-schubert-gelesen-von-udo-samel

TYXart_TXA20154_2CD_Cover.jpg

Eines der ersten Zeugnisse der beginnenden Venedig-Romantik ist dieses

musikalische Hörbuch. Der aus Linz stammende Joseph Kreil (1790–1855)

schrieb dieses Reisetagebuch. Er gehörte dem Freundeskreis um den

berühmten romantischen Komponisten Franz Schubert an und besuchte

Venedig im Gefolge des österreichischen Kaisers Franz I. – zu einer Zeit

(1815/16), als die einst so stolze Republik nach Jahren napoleonischer

Besatzung an die Habsburger fiel.
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Kreils Impressionen von Venedig lassen sich nicht nur von der einzigartigen

Topographie, den Bau- und Kunstdenkmälern sowie der besonderen

Atmosphäre der Lagunenstadt inspirieren, sondern sehen

die Serenissima selbst als Kunstwerk an, in dem die menschliche

Grenzsituation zwischen dem Bewusstsein der Vergänglichkeit und der

Sehnsucht nach Ewigkeit reflektiert wird.

Kreils Venedig-Erinnerungen, die aus seinem Italien-

Reisebericht Mnemosyne stammen, wurden nach ihrem Erscheinen in

renommierten zeitgenössischen Zeitschriften abgedruckt oder besprochen. Der

führende Philosoph der Romantik, Friedrich Wilhelm Schelling, empfahl Kreils

Reisebericht dem Dichter August von Platen.

Venedig im 19. Jahrhundert und der Charme des Morbiden hängen dicht

zusammen. Von 1814 bis 1866 regierte das Habsburgerreich Venedig, aber es

gelang nicht, den wirtschaftlichen Niedergang der Stadt zu stoppen. Aber das

verblassende Glitzern zog immer mehr Besucher an. Zuerst kamen Künstler

und Intellektuelle, danach gewöhnliche Touristen. Die Österreicher und

Österreicherinnen schauten lange nach Süden in Richtung Lagunenstadt. Man

glaubte hier, dass die vom Meer geprägte Landschaft und die Loslösung von

der bürgerlichen Enge im eigenen Land Unbeschwertheit und einfaches Leben

bringen würden.

Um 1815 und 1816 enstanden, beschreibt er die Strecke von Mestre nach

Venedig. Gondeln schweben dahin, das sind seltsame Fahrzeuge. Bedürfnisse

nach Sinnlichkeit scheinen auf. Der Blick auf das Meer unterstützt den

Gedanken fast schwelgend. Einfahrt in den Canale Grande nach

Sonnenuntergang. Palladios Rialtobrücke umschreibt die Baukunst. Der Länge

nach den berühmten Markusplatz nachempfinden, um anschließend in den

dunklen Gassen dahinter herumwandeln. Von Säulenordnung und

Glockenturm umgeben, wohnt der Beschreibende nicht weit entfernt in den

Prokuratien. Kumulierende Ortsbeschreibungen steigern sich beständig mit der

Betonung des Vorlesenden. Ein Stück befasst sich mit den nach griechischem

Vorbild erbauten Kirchen, wobei der helle Marmor neben dunklen Tizians und

Tintorettos zum Vorschein kommt, angelehnt an die Lehren Vitruvs.

Eindrucksvoll auf der zweiten CD ist die Fahrt zum Lido, einer vorgelagerten

Halbinsel, die Venedig und Lagune vor den Gefahren des Meeres schützt. Das

Spiel der Wellen gibt den Takt.

In einem ausführlichen Booklet (100 Seiten) – mit Venedig-Fotos von Uta

Poss und Uwe Moosburger – wird der historische, biographische und

literarische Hintergrund von Autor und Text durch die Herausgeber

wissenschaftlich erläutert und kommentiert.

Doppel-CD-Proramm / Trackliste:
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CD 1:

1. Traversata (Intro) – 01:12

2. Fahrt von Mestre nach Venedig – 07:06

3. Der Markusplatz – 14:03

4. Die Kirchen in Venedig, Die Venetianer (Auszug) – 19:11

5. Der Palast des Dogen und der Glockenturm – 19:57

6. Wasserfeste der Venetianer – 18:59

7. Risonanza (Nachklang) – 01:41

CD 2:

8. Der Gondelfahrer von Franz Schubert (op. 28, D 809) für 4-st. Männerchor

und Klavier nach einem Gedicht von Johann Mayrhofer – 03:10 [nur auf CD,

nicht online erhältlich]

9. Fahrt nach dem Lido – 13:30

10. Kunstschätze in Venedig – 14:14

11. Der armenische Mönch (mit Anklängen an das Sololied Der Gondelfahrer

von Franz Schubert (D 808)) – 25:14

12. Abschied aus Venedig – 11:32

13. Fantasie über das Lied Nacht und Träume von Franz Schubert (D 827) –

05:35

Dieses Album wird in einem hochwertigen Kartonschuber inklusive zwei CDs

und 100-seitigem Booklet angeboten.

Schlagwörter: Venedig Venezianische Reise Udo Samel Hörbuch Tagebuch

Franz Schubert Mnemosyne Joseph Kreil TXA20154 4250702801542
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21. Mai 2025

Statische Notmaßnahme in St. Nikolai in Plön –

kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/05/21/statische-notmassnahme-in-st-nikolai-in-ploen

1/5
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Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz (DSD) beteiligt sich an der statischen

Notmaßnahme in St. Nikolai in Plön dank zahlreicher Spenden mit 30.000

Euro. Wolfgang von Ancken, Ortskurator Kiel der DSD, übergab den

symbolischen Fördervertrag am 20. Februar 2025 vor Ort an Pastor Lutz

Thiele. Das Gotteshaus gehört somit zu den über 270 Denkmalen, die die DSD

aus privaten Spenden, ihrer Treuhandstiftungen sowie der Mittel der Lotterie

GlücksSpirale, der Rentenlotterie von Lotto, allein in Schleswig-Holstein

fördern konnte.

Die Mauern der Nikolaikirche in Plön werfen Beulen, der Dachstuhl mit dem

Tonnengewölbe ist zu schwer und drückt. Als Tonnengewölbe bezeichnet man

ein Gewölbe mit zwei gleich langen parallelen Widerlagern. Das

Tonnengewölbe ist die geometrisch einfachste Gewölbeform und ist auch

baukonstruktiv aus dem Bogen entwickelt worden. Ihre Gewölbeform ist längs

einer Achse mit gleichbleibendem Querschnitt. Das ideale Tonnengewölbe hat

einen Querschnitt mit Halbkreisbogen auf einem rechteckigen Grundriss

(Rundtonne). Quelle: Wikipedia
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Die Kirche St. Nikolai befindet sich mitten auf dem historischen Marktplatz

oberhalb des Großen Plöner Sees. Die Hauptkirche der Stadt Plön bildet mit

Stadt und Schloss eine der wenigen in der Landschaft erfahrbaren

Höhenburganlagen Schleswig-Holsteins.

1691 wurde die St. Nikolaikirche als Ziegelneubau mit kreuzförmigem

Grundriss anstelle eines Vorgängerbaus errichtet. 1864 brannte sie nach

Blitzeinschlag bis auf die Grundmauern aus. Das heutige Erscheinungsbild

geht auf den Wiederaufbau der Kirche im neuromanischen Stil zwischen 1866

und 1868 zurück. Die neu gewählte innen auskragende

Dachwerkskonstruktion mit hölzerner Tonnenwölbung stellt ein typisches

Gestaltungsmerkmal dieser Zeit dar. Der Kirchenbau ist in Ziegelstein als

Sichtmauerwerk errichtet und die Dachdeckung ist aus farbigem, in Rauten

verlegtem Schiefer.
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Watch on YouTube

Bei der Nikolaikirche handelt es sich um eine Hallenkirche mit Tonnengewölbe,

die im neuromanischen Stil vorwiegend aus Backstein erbaut wurde. Die

Außenfassaden des kreuzförmigen Kirchengebäudes werden durch

Rundbogenfenster gegliedert, an der Westseite wird das Bauwerk von einem

rund 60 Meter hohen Turm mit vier Glocken in den Tönen es‘ f‘ as‘ b‘ überragt.

Auch das Kircheninnere wird durch die Rundbogenfenster geprägt und durch

das für neuromanische Kirchen ungewöhnliche Tonnengewölbe, wodurch der

Innenraum ohne Pfeiler oder Säulen auskommt. Deshalb machen das

Kirchenschiff und das Querhaus einen besonders hellen, hohen und weiten

Eindruck. Die ursprünglich von Johann Jacob Achelius (1794–1870)

stammenden Kirchenfenster und das Deckengewölbe wurden in den 1960er

Jahren vom Künstler Carl Frey aus Ahrensbök neu gestaltet. Die Fenster

wurden mit Motiven der Ostergeschichte versehen, das Gewölbe mit einem

Mosaik in hellen und goldenen Farben ausgemalt.

Eine Besonderheit ist das Gestühl in den Querschiffen der Kirche, in denen

1985 ansteigende Tribünen und Emporen eingebaut wurden.

Die Orgel der Nikolaikirche von 1967 stammt aus der Werkstatt des

Orgelbauers Alfred Führer in Wilhelmshaven. Sie hat Schleifladen mit

mechanischer Spiel- und elektrischer Registertraktur. Das Instrument verfügt
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über 38 klingende Register, die auf drei Manuale und Pedal verteilt sind.

1996/1997 wurde es von der Firma Kurt Quathamer generalüberholt. Quelle:

Wikipedia

Meldung: Deutsche Stiftung Denkmalschutz, DSD, Bonn
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2. März 2025

100 Jahre Leica – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/03/02/100-jahre-leica

Frühjahrsmesse Leipzig, 1925 © Leica Photo Archive

Die erste in Serie gefertigte Leica Kamera feiert am heutigen Tag ihr rundes

Jubiläum. Vor genau 100 Jahren, am 01. März 1925, wurde die Leica I auf der

Leipziger Frühjahrsmesse erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt und hat mit

ihrem kompakten und handlichen Format die Welt der Fotografie für immer

verändert. Die Leica Camera AG zelebriert das historische Jubiläum der

Kameraikone und gedenkt dem visionären Unternehmer Ernst Leitz II, der mit

seiner mutigen Entscheidung zur Serienfertigung der Leica Kamera die

Kleinbildfotografie etabliert hat. Das 100 jährige Jubiläum ist nicht nur ein

Rückblick auf eine faszinierende Unternehmergeschichte, sondern auch ein

Ausblick in die Zukunft der Fotografie.

„Ich entscheide hiermit: Es wird riskiert“, mit diesen prägenden Worten

entschied Ernst Leitz II, die bahnbrechende Erfindung der „Ur-Leica“ von

Oskar Barnack in Serie zu fertigen und trotz technischer Herausforderungen

in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ein völlig neuartiges Kamerasystem in das

Produktionsprogramm der Leitz-Werke aufzunehmen. Die Erstvorstellung der

Leica I auf der Leipziger Messe (01. bis 11.03.) erwies sich ebenfalls als

unternehmerisch weitsichtig und richtungsweisend. Die Messe hatte sich

bereits damals zu einer internationalen Plattform für technische Innovationen

entwickelt und erfreute sich vieler Interessenten. Der Leitz-Messestand mit der
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Nummer 194/195 im Obergeschoss der Messehalle wurde 1925 zum

Ausgangspunkt einer fotografischen Revolution. Von hier aus trat die Leica I

mit dem Objektiv Anastigmat 1:3,5/50 mm ihren Siegeszug an und etablierte

das 24×36 mm Kleinbildformat als weltweiten Standard.

Schnell fanden sich namhafte Fotografen wie Alexander Rodtschenko,

Gisèle Freund und André Kertész, die die Möglichkeiten der kompakten,

unauffälligen und leistungsfähigen Leica erkannten. Erstmals ermöglichte eine

Kamera Bilder aus dem wirklichen Leben – das Festhalten des

entscheidenden Augenblicks. Es begann ein Umbruch in der Fotografie: der

moderne Bildjournalismus und die künstlerische Fotografie waren geboren.

Bereits im ersten Jahr verkauften die Leitz-Werke rund 1000 Kameras – der

Grundstein für den ikonischen Stellenwert der Marke Leica in der Welt der

Fotografie war gelegt.

Die kontinuierliche Weiterentwicklung der Leica I und die Erweiterung des

Systems durch innovative Wechselobjektive in den Folgejahren bauten den

Erfolg des Leica Kamerasystems aus. 1930 erschien die erste Leica Kamera

mit Schraub-Bajonett und drei Wechselobjektiven. 1932 war die Leica II bereits

mit einem Messsucher gekoppelt für eine schnelle und präzise Fokussierung.

Zu dieser Zeit standen sieben Wechselobjektive mit standardisiertem Schraub-

Bajonett zur Verfügung. Das Netzwerk begeisterter Leica Fotografinnen und

Fotografen wuchs stetig und stellt bis heute eine wichtige Säule der Leica

Unternehmenskultur mit einem einzigartigen Engagement in die Förderung der

Kultur dar.
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Leica I, 1925 Leica Camera AG.

Dr. Andreas Kaufmann, Aufsichtsratsvorsitzender der Leica Camera AG:

„Leica hat die technologische und kulturelle Weiterentwicklung der Fotografie

in den vergangenen 100 Jahren durch Innovationskraft, Handwerkskunst und

Ingenieursleistung entscheidend geprägt. Das Wesentliche stets im Fokus: die

Leidenschaft zur Fotografie für einzigartige und authentische Bilder, die das

Weltgeschehen dokumentieren und bewahren. Aus diesem Grund ist es nur

folgerichtig, unser Jahrhundertjubiläum, nämlich 100 Jahre Kameraproduktion,

weltweit mit vielen renommierten Fotografinnen und Fotografen zu feiern und

deren Werk in den Mittelpunkt zu stellen.“

Mit innovativen Produkten und dem Investment in zukunftsorientierte

Technologien schreibt die Leica Camera AG ihre unternehmerische

Erfolgsgeschichte, die mit der Leica I ihren Anfang nahm, stetig fort. Bis heute

geht das Unternehmen innovative Wege, um die Marke zu stärken und mit

dem Ausbau weiterer Geschäftsfelder neue Zielgruppen anzusprechen.

Insbesondere auch im Mobile-Segment, das den Weg für den Einstieg in die

Welt der Leica Experience ebnet. Zuletzt wurde im Februar mit dem Leica LUX

Grip ein innovativer Kameragriff vorgestellt, der zusammen mit der Leica LUX

App ein einzigartiges Fotografie-Erlebnis mit dem iPhone ermöglicht.
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7. März 2025

Superstar-Acts zum 10-jährigen Jubiläum –

kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/03/07/lollapalooza-berlin-presented-by-telekom-superstar-acts-zum-10-

jaehrigen-jubilaeum

v. l. n. r. RAYE, Benson Boone, Gracie Abrams

10 Jahre Lolla in Berlin – das Lollapalooza Berlin presented by Telekom

verspricht dieses Jahr mit internationalen Superstars wie Justin Timberlake, j-

hope, Gracie Abrams, RAYE, Benson Boone, Armin van Buuren, The Last

Dinner Party, u.v.a. ein absolutes Sommerhighlight zu werden. Das

Lollapalooza Berlin presented by Telekom ist das Highlight des Berliner

Festival-Sommers: Für die Jubiläumsausgabe des heißesten Events des

Jahres kommen am 12. und 13. Juli 2025 zahlreiche Stars der Superlative,

elektrisierende Top-DJs und begehrte Newcomer*innen aus aller Welt in die

Hauptstadt.
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L. to R. Justin Timberlake, j-hope

Weltstars zu Gast in Berlin

Superstar Justin Timberlake legt auf seiner Welttournee einen exklusiven Halt

in Berlin ein und verspricht mit ikonischen Hits pure Begeisterung und Festival-

Endorphine zu verbreiten. Für alle K-Pop-Fans wartet eine besondere

Überraschung mit einem äußerst seltenen Auftritt in Europa: Niemand

Geringeres als j-hope von den Pop-Ikonen des 21. Jahrhunderts BTS

garantiert eine unvergleichliche Show, die dank seiner beeindruckenden

Bühnenpräsenz und Musikalität alle Grenzen sprengt. Gerade noch bei den

Grammys auf der Bühne und im Sommer auf den Main-Stages in Berlin sind

auch Stilikone RAYE mit ihrer hinreißenden Mischung aus Pop, Jazz, R&B und

Dance sowie Shootingstar Benson Boone, der das Publikum mit Salto-

Einlagen und viralen Balladen wie „Beautiful Things“ in seinen Bann zieht. Für

Gänsehaut-Momente wird auch die aktuell weltweit erfolgreiche Singer-

Songwriterin Gracie Abrams sorgen.

Auf der Indie-Seite des Line-ups glänzen The Last Dinner Party, die Baroque-

Pop, Post-Punk und Glam-Rock zu einer spektakulären Show verschmelzen

lassen sowie das australische Musik-Duo Royel Otis – geschätzt für ihre

wundervollen Cover-Versionen der Welthits „Murder on the Dancefloor“ und

„Linger“. Weitere Highlights sind die Indie-Rock-Band Mother Mother aus

Kanada und das Elektropop-Duo Magdalena Bay, das mit seiner Kombination

aus eingängigen Pop-Melodien und verträumten Synthesizern das Publikum

verzaubert. Noch mehr K-Pop auf das diesjährige Lolla bringt die sechsköpfige

südkoreanische Girlband IVE, die für einen eleganten und selbstbewussten

Sound steht.

Elektronische Legenden und aufstrebende Talente

Fans elektronischer Musik können sich auf einen energetischen Auftritt von

Armin van Buuren freuen – Ikone der Trance- und House-Szene, der das

Publikum in Ekstase versetzen wird. Dom Dolla – besonders bekannt für seine
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mitreißenden Live-Sets und Festival-Auftritte – sowie John Summit und Miss

Monique versprechen außerdem die Menge vor der Perry’s Stage mit ihren

treibenden House- und Techno-Beats zum Beben zu bringen. Während

AVAION, der Erfolgs-DJ aus Franken, den Spagat zwischen emotionalen

Balladen und pulsierenden Dancefloor-Hymnen schafft, vereint SKIY Melodic-

House mit orientalischen und lateinamerikanischen Einflüssen zu einer

einzigartigen Klanglandschaft. Das Jubiläums-Line-up wird durch weitere

internationale Künstler*innen komplettiert: Mit dabei Chart-Überflieger und

Multiinstrumentalist Artemas, der aufstrebende Künstler Shaboozey, mit seiner

originellen Verschmelzung von Hip-Hop und Country-Klängen, sowie das US-

amerikanisches Elektro-Pop-Duo Sofi Tukker. Mitreißende Beats liefern

außerdem CA7RIEL & Paco Amoroso, Benjamin Ingrosso, Frankie Stew &

Harvey Gunn, Issey Cross und Remy Bond. Angesagte Newcomer*innen wie

BUNT., MICO, Wasia Project und Alessi Rose beeindrucken mit stilistischer

Vielfalt und innovativen Sounds.

Mehr als nur Musik: Vielfältige Erlebnisse für alle

Seit zehn Jahren steht das Lollapalooza Berlin presented by Telekom für weit

mehr als musikalische Erlebnisse: Für Unterhaltung in Tanzpausen sorgt

Stand-up Comedian Jordan Prince mit seinem erfrischenden Programm über

deutsche Klischees.

Als erstes Festival in Deutschland mit einer DIN ISO 20121-Zertifizierung setzt

es ein starkes Zeichen für Nachhaltigkeit. Während der Grüne Kiez mit Ideen

für eine (umwelt)bewusste Zukunft inspiriert, machen Erlebniswelten wie das

Fashionpalooza, der Weingarten und das familienfreundliche Kidzapalooza

das Festival zu einem unvergesslichen Event für alle Generationen und

Festivalbegeisterte. Das Lollapalooza Berlin presented by Telekom hat sich

nach erfolgreichen Ausgaben in den USA und Südamerika seit 2015 als echtes

Event-Highlight in Deutschland etabliert. In diesem Jahr steigt der langjährige

Hauptsponsor Telekom zum Presenting Partner auf: „Wir freuen uns sehr, die

Telekom als Presenting Partner für das Lollapalooza gewonnen zu haben. Seit

vielen Jahren ermöglicht die Telekom es bereits, dass weit mehr als die

zehntausenden Fans vor Ort die einzigartigen Festivalmomente des

Lollapalooza hautnah erleben können”, so Andre Lieberberg, Geschäftsführer

des Lollapalooza-Veranstalters Live Nation. Mit ihrem technologischen Know-

how wird die Telekom das pure Live-Erlebnis und die einzigartigen Momente

des Festivals in bester Qualität zu den Fans bringen.
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Das zehnjährige Jubiläum des erfolgreichen Festivals wird gebührend gefeiert:

Zwei Tage voller Musik, unvergesslicher Momente und elektrisierender Energie

machen den Sommer 2025 zum absoluten Höhepunkt des Jahres – und Berlin

zur Festival-Hauptstadt Europas.
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8. März 2025

Bremen Vibes! 130 Wege Jazz zu lieben –

kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/03/08/bremen-vibes-130-wege-jazz-zu-lieben

Louis Matute mit Band © Nadia Tarra

In sieben Wochen beginnt die jazzahead! 2025. Vom 23. bis 27. April findet

das weltgrößte Jazz-Meeting zum 19. Mal auf dem Gelände der MESSE

BREMEN und in diversen Spielstätten Bremens statt. Die beliebte

CLUBNIGHT lässt dabei am Freitag, den 25. April, wieder die ganze Stadt zur

Bühne werden. Heute hat das Leitungsduo Sybille Kornitschky und Götz

Bühler das diesjährige Festival-Programm bei einer Pressekonferenz im

Restaurant Bizkaya im Bremer Kulturzentrum Schlachthof vorgestellt.

Zu insgesamt 130 Konzerten an vier Tagen und Nächten werden rund 20.000

Besucher:innen erwartet. Musikalisch kommt Jazz hier auch mit Folk,

Electronica, Soul und Pop oder auch Kammermusik, Afrobeat, Funk,

Outernational Music und Afro-Kubanischen Sounds in Kontakt.

In diesem Jahr spielt die Partnerregion Spanien, Frankreich, Schweiz eine

besondere Rolle, das wird schon beim Grand Opening am Mittwochabend mit

dem Large Ensemble des Genfer Gitarristen Louis Matute und prominenten

Gästen aus den Partnerländern deutlich. Auch bei den neun von insgesamt 38

internationalen Showcase-Konzerten in den Hallen der Messe Bremen und im

angrenzenden Kulturzentrum Schlachthof werden die drei Länder beweisen,

warum die Region zu den wichtigsten Jazz-Zentren Europas gehört.
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Irene Reig Quartet (c) Maria_Fuster_Garcia

Götz Bühler unterstrich, wie jung und divers die Vertreter:innen der

Partnerregion sind: “Acts wie das Pariser Quintett Monsieur Mâlâ bringen

Humor und Spielfreude ins Programm. Auch die Spanier brechen mit

Traditionen, ohne ihre Einflüsse zu verleugnen. Stellvertretend für die

vibrierende Szene Barcelonas steht die Saxophonistin Irene Reig. Spannend

finde ich, wie stark die Einflüsse aus Süd- und Mittelamerika bei den

Schweizer Showcase-Acts wie der Violinistin und Sängerin Yilian Cañizares

sind.”

Monsieur Mala 2, Foto (c) Sylvain Gripoix

Im Rahmen der Overseas-Showcases liegt erneut ein Schwerpunkt auf “Jazz

from Africa”. In diesem Jahr gehören dazu das Sextett des südafrikanischen

Bandleaders Benjamin Jephta mit dem Projekt “Born Coloured, not Born-

Free”, die kenianische Perkussionistin Kasiva Mutua und der senegalesische

Gitarrist Hervé Samb.
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Die beliebte CLUBNIGHT findet am Freitag, den 25. April mit 85 Konzerten in

35 Spielstätten statt – in regulären Clubs, auf Schiffen und in Museen, Kirchen,

Bars und Hotel-Lounges über die ganze Stadt verteilt. Auch hier ist die Vielfalt

bemerkenswert: Vom leisen, introvertierten Konzerterlebnis bis zur

rauschenden Party ist alles dabei. Das Ticket kostet 39 € regulär (19 €

ermäßigt) und ist inklusive Bus und Bahn im VBN (Verkehrsverbund Bremen

Niedersachsen).

“Wir freuen uns, dass zwei Drittel aller Bands der CLUBNIGHT aus dem

Ausland kommen. Das zeigt sich zum Beispiel in den zahlreichen Label- oder

Länderabenden, etwa mit Acts aus UK, Skandinavien oder dem Baltikum. Die

Bandbreite ist enorm und der beste Beweis für die Lebendigkeit des Jazz’

weltweit. New York, Paris und London sind als Jazzmetropolen in aller Munde,

aber es gibt eben auch spannende Szenen in Oslo, Istanbul, Barcelona und

Zürich”, betonte Sybille Kornitschky.

Charles Pasi © Lucas Sellier

Eine spektakuläre Neuerung in diesem Jahr ist die große Outdoor-Bühne

Jazzport entlang eines Biergartens, direkt am Torfhafen hinter der

Messehalle 6. Die Open-Air-Bühne bietet ein Programm mit

internationalen Live-Acts – kostenfrei für alle. Hier treten ab dem 24. April

Stars wie der charismatische Max Mutzke (mit dem Matti Klein Soul Trio), die

schwedische Sängerin und Pianistin Ida Sand und der Multiinstrumentalist und

Sänger Charles Pasi aus Frankreich auf, dazu kommen jazzahead! Surprise

Bands an jedem Abend. Beim musikalischen Frühstück am Sonntagvormittag

findet hier auch die feierliche Verkündung des Partnerlandes 2026 statt.

Tickets gibt es bei Nordwest Ticket in den Vorverkaufsstellen oder unter

Telefon 0421 – 36 36 36 sowie über den eigenen Webshop. Außerdem sind die

Karten erhältlich beim Ticket-Service in der Glocke (0421 – 33 66 99), im

3/5

Seite 20

Kulturexpress - unabhängiges Magazin

https://www.kulturexpress.info/wp-content/uploads/2025/03/CHARLES-PASI-c-Lucas-Sellier-scaled-1.jpg
https://www.kulturexpress.info/wp-content/uploads/2025/03/CHARLES-PASI-c-Lucas-Sellier-scaled-1.jpg


Pressehaus des Weser-Kurier, in allen regionalen Zeitungshäusern oder online

unter https://jazzahead.de/. Für Teilnehmende der jazzahead! 2025 ist der

Zutritt zu den Showcase-Konzerten in der Messe-Registrierung inkludiert.

Überwältigende Vielfalt: Das Programm der jazzahead! CLUBNIGHT am

25.04.

Eine Nacht, ein Ticket, 85 Konzerte: die CLUBNIGHT bewegt am letzten

Freitag im April wieder ganz Bremen. 85 Konzerte, 35 Clubs, 39 Euro

(ermäßigt 19 Euro) – das sind die Eckdaten der CLUBNIGHT. Auch aus dem

Bremer Umland bringt das im Preis eingeschlossene VBN Ticket tausende

Musikfans komfortabel durch die Nacht und zu den Theatern, Clubs, Kirchen

und Bars im ganzen Stadtgebiet. Eine lange Nacht mit Livemusik bis in die

frühen Morgenstunden.

Die CLUBNIGHT bietet 2025 wieder ein überwältigendes Angebot für alle

Vorlieben. Von Fusion bis Brazil-Folk bis hin zu Soul, Flamenco, Rock und

klassischen Einflüssen sind fast alle Spielarten des aktuellen Jazz vertreten.

Gut zwei Drittel aller Künstler:innen kommen aus dem Ausland.

Erfreulich: die florierende junge Szene aus Großbritannien ist in diesem Jahr

wieder stärker bei der CLUBNIGHT vertreten. Trompeter und Bandleader

Mark Kavuma von der Londoner Talentschmiede Tomorrow’s Warriors tritt

genauso in der Shakespeare Company auf wie die Sängerin Jo Harrop. Ant

Law, von der Presse als “einer der originellsten Gitarristen seiner Generation”

bezeichnet, gibt in der Stadtkirche Vegesack ein intimes Konzert. Im

Sendesaal Bremen ist der Grammy-prämierte Saxophonist Tim Garland mit

seinem hochkarätigen Lighthouse Trio zu erleben.

Die Nordics spielen mit Bands aus Island, den Färöern, Finnland und

Schweden im Kulturzentrum Lagerhaus auf. Saxophonist Óskar Guðjónsson

(von der isländischen Indie-Jazz-Band ADHD) widmet sich hier mit Pianist

Magnús Jóhann sensiblen Klängen. Die in Stockholm lebende

Bassistin/Komponistin Ilaria Capalbo spielt anschließend einen Mix aus

Klassik, Jazz und experimenteller Musik.

Saxophonist Bendik Hofseth, in den Achtzigern Mitglied der legendären

Fusion-Band Steps Ahead, ist heute ein weltweit geschätzter ECM-Künstler.

Der Osloer wird mit weiteren etablierten norwegischen Künstlern im Achat

Hotel Bremen City auftreten.

Der hypnotische Minimalismus der dänischen Saxophonistin Cecilie Strange

wird in der Lila Eule zu hören sein. Auf die Szene des Baltikums konzentriert

man sich dagegen im Zentrum für Kunst. Mit dabei: Kadri Voorand, estnische

Geschichtenerzählerin am Piano, und Weird Ugly Fish, ein punkiges

Electronica/Krautrock-Duo aus Litauen.
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TyreekMcDole (c) EBAR

Im Fritz Theater tritt Tyreek McDole aus New York auf, der erste männliche

Sänger, der je den renommierten „Sarah Vaughan Award“ erhielt. Hier

außerdem im Programm: chilenischer Indie-Jazz von María y Los Templos

und das funky Eme Eme Project aus Madrid.

Die Bühne des Metropol Theaters gehört der New Yorker Sängerin Nicole

Zuraitis. Die Grammy-Gewinnerin, gefeiert für ihr Charisma und ihre fabelhafte

Stimme, wird auf ihrem von Christian McBride produzierten Album am Klavier

von David Cook begleitet, Musical Director von Taylor Swift.

Für Besucher:innen wird die App „Rausgegangen“ Mitte April ein jazzahead!

CLUBNIGHT Special aktivieren, inklusive interaktiver Karte und Live-

Informationen zur Auslastung der teilnehmenden Clubs am Abend selbst.

Weiterführende Links:

Playlist mit Songs aller CLUBNIGHT Acts:                     Spotify-Playlist

Ausführliches Programmheft (PDF mit Links zu Künstler:innen)

Programmheft
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8. März 2025

Justin Urbach BLINDHÆD – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/03/08/justin-urbach-blindhaed

Ausstellungsansicht: Justin Urbach – BLINDHÆD, Courtesy: Justin Urbach, © 2025 Justin Urbach & 
Galerie Stadt Sindelfingen, Fotograf: Wolfgang Günzel

Die Galerie Stadt Sindelfingen zeigt mit BLINDHÆD vom 8. März bis zum 25.

Mai 2025 die erste institutionelle Einzelausstellung von Justin Urbach in den

Schaufenstern junge Kunst. BLINDHÆD lässt uns weiter blicken, als unsere

Augen das vermögen, denn Justin Urbachs Werke erforschen die

facettenreichen Dimensionen des Sehens, das gegenwärtig nicht mehr

ausschließlich menschlich ist. Zunehmend wird es von Technologien und der

Optimierung des Körpers geprägt.

Titelgebend ist ein Straßenschild, das vor eingeschränkter Sicht warnt, und 
sowohl Sinnbild für die Ambivalenz des Sehens als auch eine Metapher für 
die Grenzen menschlicher Wahrnehmung ist. Mit neuromorphen 
Kameratechnologien, Wandskulpturen, lasergravierten Bildschirmen und 
immersiven Projektionen bewegen sich Urbachs Arbeiten an der Schnittstelle 
von Kunst und Wissenschaft. Sie hinterfragen, wie sich unser Verständnis des 
visuell Lesbaren verändert, wenn es durch den Einfluss von Algorithmen, 
Kameras und Sensoren erweitert und zugleich fragmentiert wird. Die 
Ausstellung lädt ein, über die Möglichkeiten und Herausforderungen einer 
spekulativen Zukunft des Sehens nachzudenken, einer Zukunft, in der 
transhumane Perspektiven unser Wahrnehmungsspektrum erweitern und die 
Grenzen von Körperlichkeit neu verhandeln.
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Auf den Bildschirmen wurde der Vorgang des Augenlaserns nachempfunden,

indem ihre Oberflächen durch filigrane Lasergravuren bearbeitet wurden. Die

Screens sind nicht mehr nur Wiedergabegeräte, sondern auch eigenständige

Informationsträger, die technische Zeichnungen und Datensätze abbilden,

welche die wissenschaftlichen Grundlagen der verschiedenen Sehweisen

sichtbar machen. Sie fungieren als visuelle Filter, die die strukturellen

Bedingungen des Sehens offenlegen und den maschinellen Prozess

entschlüsseln. Ein Verweis auf wissenschaftliche Forschungen, die stets in

Justin Urbachs Werke einfließen und sie überhaupt erst ermöglichen.

Zudem begegnen wir einer von der Decke hängenden Plastik, die den Akt des

Sehens in eine skulpturale Formensprache überführt. Ein blauer Laserstrahl

wird durch eine Kathodenstrahlröhre gelenkt und trifft auf eine Membran aus

mehreren übereinander gelagerten transparenten Acrylschichten, die die

Netzhaut des menschlichen Auges nachbildet. Während unser Auge

kontinuierlich Licht aus der Umgebung aufnimmt und das Gehirn daraus ein

Bild konstruiert, veranschaulicht die Kathodenstrahlröhre, wie gezielte

Lichtemissionen und Strahlensteuerung zur Erzeugung der ersten bewegten

Bilder führten, ein Prinzip moderner Bildgebungsverfahren. Feine Gravuren auf

der Membran offenbaren Forschungsergebnisse zum Infrarotsehen, bei dem

Nanopartikel im Auge das sichtbare Farbspektrum erweitern, was bislang

jedoch nur an Tierversuchen mit Mäusen erprobt wurde. Wandreliefs aus

gestanztem Stahl sind hingegen Vorgriffe auf die pixelhaften Silhouetten des

maschinellen Sehens, die uns in einer weiteren Videoinstallation im zweiten

Ausstellungsraum erwarten.
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Durch die Lichtdecke hängt dort eine Videowand, auf deren Bildschirmen 
abstrakte, technoid verzerrte Konturen flackern. Aus einem Meer einzelner 
Pixel tauchen flüchtige Körper auf. Mal deutet sich ein Auge an, mal 
einMaschinenteil. Justin Urbach greift für diese Arbeit auf sogenannte 
neuromorphe eventbasierte Kamerasysteme zurück, die Licht und Bewegung 
nicht mehr in Einzelbildern erfassen, sondern als kontinuierlichen Datenstrom 
verarbeiten. Das maschinelle Sehen operiert auf einer mikrotemporalen Skala, 
die eine neue Wahrnehmung von Raum und Zeit ermöglicht, und sich der 
unmittelbaren menschlichen Erfahrung entzieht. Derartige Technologien 
imitieren nicht nur die Physiologie des Auges, sondern erweitern sie auch, 
sodass die Ontologie des Bildes aus dem Feld der rein menschlichen 
Wahrnehmung heraustritt. Die Bilder übernehmen eine operative Funktion, 
indem sie innerhalb automatisierter und technischer Prozesse agieren. Sie 
sind nicht mehr für den Menschen geschaffen, sondern ausschließlich für 
andere Maschinen.

Das titelgebende BLINDHÆD, ein isländisches Straßenschild, das vor

eingeschränkter Sicht warnt, ist für die gesamte Ausstellung eine Metapher für

die Grenzen menschlicher Wahrnehmung. Die Werke der Ausstellung

bewegen sich zwischen gegenwärtiger Realität und spekulativer Zukunft. Sie

zeigen, dass der menschliche Blick längst nicht mehr unveränderlich ist.

Vielmehr wird er optimiert, korrigiert oder gar erweitert. Dabei stellt Justin

Urbach zur Diskussion, inwieweit diese Optimierungen und Erweiterungen

unsere Wahrnehmung und unser Verständnis vom Sehen transformieren und

fordert uns auf, unsere eigenen Wahrnehmungsmuster zu hinterfragen, um

über die Welt nachzudenken, die wir sehen, und jene, die uns verborgen bleibt.

Justin Urbach ist 1995 in München geboren, wo er auch lebt und arbeitet. Von

2014 bis 2023 studierte er an der Akademie der Bildenden Künste München

Medienkunst und Fotografie, wo er Meisterschüler von Professor Julian

Rosefeldt war. 2023 wurde er für seine Diplomarbeit Fractal Breeze mit dem

Preis der Erwin und Gisela Steiner Stiftung ausgezeichnet. Seine Werke

wurden in

Gruppen- und Einzelausstellungen u.a. in der Galerie der Künstler*innen

München, bei Modal Imaginaries, Zürich, in der Galerie Max Goelitz, Berlin, im

DOCK 20 Sammlung in Hollenstein, dem Goethe Institut Paris, im Hotel

Mariandl, München, bei Kerkis-Echo Marathokampos, Samos, sowie im

Kunstverein Marburg gezeigt.

Kuratorin der Ausstellung Marisa Zeising

Marktplatz 1

71063 Sindelfingen

www.galerie-sindelfingen.de

3/3

Seite 25

Kulturexpress - unabhängiges Magazin

http://www.galerie-sindelfingen.de/

